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Die Senioren aus Krippen berichten

Am 05.06. war es wieder so weit! 14 Uhr fand der monatliche 
Rentnertreff im Vereinshaus statt. Viele waren gekommen, um in 
der Gemeinschaft einen angenehmen Nachmittag zu verbringen. 
Da ist nicht nur das gemeinsame Kaffeetrinken wichtig, sondern 
auch die wertvollen Gespräche. So geht mancher mit Ideen nach 
Hause, probiert vielleicht ein Rezept aus oder nimmt wieder ein-
mal die Häkelnadel zur Hand. Diesmal hatten wir ein besonderes 
Erlebnis. 15 Uhr war ein Klassentreffen angesagt. Für sie hatte 
der Wirt den Kegelraum reserviert, d.h., die Teilnehmer mussten 
durch unseren Raum. Nach und nach trudelten die ehemaligen 
Schüler ein. Gleich ging bei uns „alten“ Rentnern ein Raunen 
durch den Raum. Man hörte: „Die kenne ich doch! Sie sieht wie 
ihre Mutter aus und spricht auch so“. Hannelore hat sich darüber 
gefreut. Ein Schwätzchen wurde gemacht und schon betrat die 
nächste den Raum. Die Frage kam: „Sind sie von den Bahnhäu-
sern?“ Es war richtig. Aurelia, die Tochter vom Bäcker Kubasch 
erkannte man am Gesicht. Ulrike, aktive Bergsteigerin, wurde 
gleich mit der Ohauswiese in Verbindung gebracht. Es gab auch 
Jungen: Ulli, Frank und Dieter. Ulli und Frank sind Krippen treu 
geblieben. Es war herzlich und erheiternd, wie sich die „alten 
„ Rentner über die „jungen“ freuten und umgekehrt. Ich habe 
nur einige Beispiele ausgewählt. Viele Fragen konnte ich beant-
worten, ehe ich von dem einen Raum in den anderen wechselte.  
Es war meine 1. Klasse, die ich vor 66 Jahren eingeschult habe.

Wir saßen gemütlich zusammen und haben manche Episoden 
ausgegraben. Das war eine kleine Klasse und so mussten wir ins 
„Thekenzimmer“ Deutsches Haus aus Platzmangel umziehen. Ab 
und zu huschte eine Maus durchs Zimmer. Später ging es wie-
der ins Schulgebäude zurück. Da kamen wir in einem Eckzimmer  
( Vorbereitungsraum ) unter. Immer wieder kommen bei solchen 
Treffen die Turnhalle und das Lehrschwimmbecken ins Gespräch. 
Inzwischen weilen Almut und Heinz nicht mehr unter uns. Wir 
gedenken ihrer immer. Es war für mich ein langer, aber sehr schö-
ner Nachmittag. Viele Jahre sind ins Land gegangen, d.h. auch 
für mich, kürzer zu treten. Die ersten Schritte sind getan. Den 
Schlüssel für die Aushänge habe ich abgegeben und der heutige 
Artikel wird von mir der letzte sein. Ich bedanke mich bei allen 
und wünsche euch Gesundheit.

U. Müller

„Storchengang und kühles Nass“ -  
Kneippen ist der Sommerspaß!

Die Mitglieder des Kneipp-Vereins jeweils 
montags ab 16.00 Uhr für eine Stunde am 
Kneipp-Tretbecken im Kurpark Bad Schandau 
präsent sein und mit allen Interessierten zu 
Wasseranwendungen informieren und diese 
auch gemeinsam durchführen. Mit Live-Musik vom Akkordeon 
schaffen wir eine entspannte Atmosphäre und kommen ins Ge-
spräch. Wer mitmacht kann außerdem an der Verlosung von klei-
nen Preisen teilnehmen, die wir am Ende der Saison vergeben.
Natürlich gibt es auch Informationen zu den Kneipp̀ schen Leh-
ren und zum Verein.
Wir freuen uns auf jeden Besucher.
Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite:
www.kneipp-sachsen.de/bad-schandau
„Lernt das Wasser richtig kennen, und es wird euch stets ein ver-
lässlicher Freund sein.“ Sebastian Kneipp

Tätigsein - Geselligkeit - Fürsorge

Juli 2025

Montag, 7. Juli
14.00 Uhr Singen im Kurparkstüb´l

Dienstag, 15. Juli
Wandern der Berggeister

9.31 Uhr Bus ab Elbkai, Bad Schandau

Fahrt nach Schmilka – Fähre, zurück nach Krippen

Mittwoch, 02. + 16. Juli
13.00 –
16.00 Uhr

Spielenachmittag in Kopprasch ś Bierstüb´l

Donnerstag, 10. + 24. Juli
14.00 -
16.00 Uhr

Kegeln auf der Bahn in Bad Schandau

wowie

Donnerstag, 03. + 24. Juli
13.30 Uhr Tanzen im Haus des Gastes

Vorinformation

Am Dienstag, 09. September 2025, fahren wir mit dem Frenzel-
schiff von Pirna nach Bad Schandau, ein Sonderbus bringt uns 
vom Elbkai Bad Schandau zum Schiff nach Pirna. Nähere Infor-
mationen folgen.
Wir wünschen viel Spaß und Unterhaltung.

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2546
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Öffnungszeiten des Gemeindeamtes
Hohnsteiner Str. 13
01814 Rathmannsdorf
Telefon: 035022 42529
Fax: 035022 41580
E-Mail: info@rathmannsdorf.de
Öffnungszeiten im Gemeindeamt

Montag 9:00 - 15:00 Uhr

Dienstag 9:00 - 16:00 Uhr

Mittwoch 9:00 - 15:00 Uhr

Donnerstag 9:00 - 16:00 Uhr

Freitag geschlossen

Besuchen Sie uns gern im Internet: www.rathmannsdorf.de

Uwe Thiele - Bürgermeister

Ihre Medienberater vor Ort

Danilo Trepte 

Wir sind für Sie da ...

Wie kann ich Ihnen helfen?
0172 3436894

danilo.trepte@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

Ihre Werbung: Anzeigen | Beilagen | print & online

Seniorentreff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, den 23.07.2025,  
14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und neue Mitstreiter.

Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am 
Dienstag, dem 15.07.2025 um 19.30 Uhr im Vereinsheim der  
SG Traktor Reinhardtsdorf e. V. statt. Die Tagesordnung wird recht-
zeitig an den Anschlagtafeln und auf der Homepage der Gemeinde 
im Rats- und Bürgerinformationssystem bekannt gegeben.
Alle Einwohner von Reinhardtsdorf, Schöna und Kleingießhübel 
sind dazu recht herzlich eingeladen.

Sprechstunden Bürgermeister  
Dr.-Ing. Andreas Heine

Dienstag, den 15.07.2025

16:30 - 17:30 Uhr in der Gemeindeverwaltung

Dienstag, den 22.07.2025

16:30 - 17:30 Uhr in der Gemeindeverwaltung

Um eine vorherige Terminvereinbarung per E-Mail an  
gemeinde@reinhardtsdorf-schoena.de oder telefonisch unter 
035028 80433 wird gebeten.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung/
Touristinformation

Die Gemeindeverwaltung und Touristinformation sind zu  
folgenden Zeiten für Sie geöffnet:

Montag 9.00 - 11.00 Uhr

Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr und 13.00 - 16.30 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr

Freitag 9.00 – 11.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten vereinbaren Sie bitte einen  
Termin.
In der Zeit vom 21.07.2025 – 08.08.2025 ist das Büro nicht 
besetzt.

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Amtsblatt Bad Schandau
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Die Zielgerade des kleinen Stadtrundganges führte durchs 
prunkvolle Eingangsportal geradewegs ins Romantik Hotel 
Deutsches Haus. Denn inzwischen funkte Magen an Birne: Hun-
ger! Begrüßt von der 25. Sächsischen Weinkönigin Katja Riedel 
(Amtszeit 2012/13) und edel gebettet (also platziert) im wei-
numrankten lauschigen Innenhof, klang das Chorjubiläum erst 
aus, als es bereits gehörig dämmerte. Und am 13. Juni dämmer-
te es spät!
Per Zug zurück und angetan vom Erlebnis der Gemeinsamkeit, 
ließ man es noch ein wenig kreiseln in der Bir ... - also jetzt nen-
nen wir das mal Kopf - also ließ man es im Kopfe noch ein we-
nig kreiseln, um beglückt festzustellen: „Tja, hier bei uns in der 
Sächsischen Schweiz ...“
Wer den Hymnus in kompletter Länge hören will, der kom-
me ganz einfach zum Festkonzert der Chorgemeinschaft am  
14. September ins Freizeitzentrum Reinhardtsdorf und sto-
ße beim anschließenden Fest mit der Sängerschar an. Auf die 
nächsten 70 Jahre. Mindestens!

B. Behnke

Kitanachrichten

Zuckertütenwoche in der Johanniter Kita 
„Spatzennest“ Rathmannsdorf

Aufregende Wochen liegen hinter den Vorschulkindern aus dem 
„Spatzennest“.
Gemeinsam mit den Vorschülern der „Elbspatzen“ aus Bad 
Schandau hatten wir eine tolle Woche mal außerhalb unserer 
Gruppenzimmer.
Los ging es mit dem Vorschulkindersportfest in Sebnitz, bei dem 
wir sogar den Pokal nach Rathmannsdorf holten. Bei schönen 
Wanderungen, lustigen Spielrunden und auch sonst viel Spaß 
erlebten wir eine tolle gemeinsame Zeit.
Nun wartete auch schon der nächste Höhepunkt auf uns. Seit 
Wochen freuten sich alle Kinder auf die Zuckertütenwoche, in 
der wir jeden Tag einen Ausflug unternehmen wollten.
Wir starteten mit dem Besuch der Freiwilligen Feuerwehr in 
Rathmannsdorf. Vier Kameradinnen und Kameraden der Wehr 
hatten für uns einen tollen, interessanten Vormittag vorberei-
tet, bei dem experimentiert, ausprobiert und zugehört werden 
konnte. Mit Begeisterung waren alle Kinder bei der Sache und 
fanden den Tag einfach klasse.
Weiter ging es am nächsten Tag mit der Kirnitzschtalbahn zum 
Lichtenhainer Wasserfall. Von da aus wanderten wir bis zum 
Kuhstall und bestaunten die grandiose Aussicht. Als besondere 
Überraschung bekamen wir in der Gaststätte auf dem Kuhstall 
ein Eis spendiert. Vielen Dank dafür! Nach einem liebevoll ange-
richteten Mittagessen im „Lichtenhainer Wasserfall“ ging es mit 
der Bahn zurück.
Für den Mittwoch stand ein Ausflug mit dem Zug durch die sie-
ben Tunnel zum Urzeitpark nach Sebnitz auf dem Programm. Die 
Kinder waren begeistert von den lebensechten Plastiken im Park 
und stellten umfangreiches Wissen über die „Dinos“ unter Be-
weis.
Am Donnerstag hieß es auf zur „Oberen Schleuse“ nach Hinter-
hermsdorf. Die Kahnfahrt auf der Kirnitzsch machte allen viel 
Spaß und so freuten wir uns nach dem anstrengenden Rückweg 
über ein leckeres Mittagessen in der „Buchenparkhalle“.
Am Freitag war die Freude groß. Waren doch tatsächlich Zucker-
tüten an unserem Baum gewachsen! Bei einem fröhlichen Früh-
stück ließen wir unsere Woche noch mal Revue passieren und 
wollten mit einem Eis in Bad Schandau den Vormittag ausklin-

Tolles Chorjubiläum
Die Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf-Schöna feiert runden Ge-
burtstag. Und was für einen! Sie bejubelt ihr sage und schreibe 
siebzigjähriges Jubiläum! 1955 gegründet! Also gefühlt gleich 
nach dem Urknall. Mega!
Um das Ereignis auch knallermäßig zu feiern, schied von vorn-
herein jeder Null-acht-fuffzehn-Tag aus. Es musste als erstes ein 
Freitag der 13. sein! Schon wegen des Kribbelns und der Span-
nung. Und der 13. Juni war geneigt, sich von seiner besten Seite 
zu zeigen. Ein Mitsommertag wie gemacht für Jubiläen.
Bereits am Morgen zwinkerte er mit fast 20 Grad und stachelte 
die Sonne an zu voller Power. Da war es für die Jubilare ein Leich-
tes, ihrem betagten Chor eine so frisch-jugendliche Ausstrah-
lung zu verpassen, als wäre man gerade auf Kennenlern-Tour. 
Denn endlich, endlich hatte die Sommergarderobe Ausgang! 
Und Sommergarderobe ist schon mal die halbe Miete. Ha!
Derart gehübscht und beschwingt trafen sich die Sängerinnen 
und Sänger samt Partnern, den Rathener Gastsängern und den 
stets so verlässlich im Background agierenden Helfern in Bad 
Schandau am Elbkai, um getreu ihrer funkelnagelneuen Weise 
„Hier bei uns in der Sächsischen Schweiz...“ jenen Felsen ganz 
nahe zu sein, die sie besingen. Genial eingefädelt vom Chorvor-
stand, musste jedoch keiner kraxeln, wandern oder durch ander-
weitigen Einsatz diverser Extremitäten außer Puste kommen, 
denn es ging per Flussfahrt bergab, also stromrunter.
Eingecheckt bei Frenzels Personenschifffahrt Oberelbe, blinzel-
te uns mit weiß eingedeckten Tischen auch gleich irre Gemüt-
lichkeit entgegen. Denn ohne ä Gäffschen und ä Schtückl Gu-
chen geht in Sachsen gar nüscht! Chorchefin Hanne stimmte die 
Schar auf die Jubiläumsfestlichkeit ein und schürte - ganz Mo-
derator und Quizmaster (alles ohne -in) - prickelnde Erwartung. 
Unschwer war zu erkennen, dass es mit dem Schiff abwärts ging, 
also nach Pirna, während die Landschaft so überaus anmutig 
an uns vorbeizog. Wieder mal kam man nicht umhin zu staunen: 
Mann, oh Mann, was ist die Sächsische Schweiz doch schön!
Klar, hat man ja gewusst. Aber dass sie wirklich so was von 
schön ist, das ist doch der Hammer! Da kam der Landgang viel 
zu schnell. Pirnschen Boden unter den Füßen, war Schluss mit 
Schongang. Jetzt hieß es: Beine in Bewegung setzen, Auf-
merksamkeit hochfahren, Neues erlauschen und entdecken. 
Stadtführerin Susanne Jentsch und Stadtführer Thomas Börner 
schleusten uns kurzweilig durch die Altstadtgassen und fütter-
ten uns nur mit einer einzigen Jahreszahl: zwölfhundertdrei-
unddreißig, Geburtsstunde der Stadt. Na, das ging doch (trotz 
Hitze) rein in die Birne (und verweilt im besten Fall noch ein 
wenig dort). Zumal sich - richtsch breed gesächselt - Birne und 
Pirna ja nicht unähnlich sind. Mehr noch: Sie sind elende gleich!
Chorevent, Festakt und Jubelfeier ohne Auftritt? Ne, geht nicht. 
Bis zur Führung in der Marienkirche ein gut gehütetes Geheim-
nis, wurde plötzlich ein Traum wahr: einmal in Sankt Marien 
singen! Und das ganz spontan, ohne Einsingen, ohne Probe, 
ohne auch nur die leiseste Ahnung, auf einen Höhepunkt zuzu-
steuern. Überraschung gelungen! Und so sandte der Chor mit 
„Wunderbare Welt“ beinahe ein gesungenes Gebet in eine der 
größten spätgotischen Hallenkirchen Sachsens und schmetter-
te zur nochmalige Prüfung der Akustik „Wie ein stolzer Adler“ 
hinterher.
Was für ein Klang! Vielleicht hatte der Kirchenvorstand ein Ohr 
am Gemäuer und bastelt bereits an einer Einladung zu einem 
Auftritt? Der Chor wäre nicht abgeneigt ...
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Inzwischen sind alle Schülerinnen und Schüler nach langen 
Schulwochen in die wohlverdienten Sommerferien gestartet.
Nicht versäumen möchten wir es wie in jedem Jahr, all jenen zu 
danken, die uns im Schuljahr 2024/2025 mit Aufmerksamkeit 
bedachten und jederzeit hilfsbereit zur Stelle waren:
unserem Bürgermeister und den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Stadtverwaltung, unserem Schulförderverein und 
den Elternvertretern unserer Grundschule, den Leiterinnen 
und Leitern unserer GTA-Angebote, den 
Teams der Johanniter Kindereinrichtun-
gen, dem Team der Kur- und Touristik 
GmbH, Herrn Hausmann und dem Team 
der Toskana Therme, Herrn Dittrich und 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Nationalparkhauses, Frau Thalmann, 
Frau Hagen und einigen ehemaligen Mit-
arbeiterinnen und der RVSOE für die gute 
Zusammenarbeit.

K. Bergmann
Schulleiterin

„Juchhe, ich bin ein Schulkind …“
... so klingt es bald wieder fröhlich aus den Klassenzimmern 
unserer Grundschule.

30 ABC-Schützen werden in diesem Jahr in unsere Grundschule 
aufgenommen.
Die traditionelle Schuleingangsfeier findet am 9. August 2025, 
um 10.00 Uhr, in der Kulturstätte „Am Kurpark“ in Bad Schandau 
statt.
Die Zuckertüten können am 8. August 2025 in der Zeit von  
16.30 Uhr bis 17.00 Uhr am Bühnenaufgang der Kulturstätte  
abgegeben werden.

Eingeschult werden:

Pepe Ellena Albrecht Frieda Herschel

Mia Frommelt Lena Kaden

Margarete Geißler Lene May

Magda Heckel Charlotte Miley Mey

Emma Lehmann Josefine Pfützenreuter

Viktoriia Makarova Elina Schönlebe

Paulina Mathe Pauline Weichelt

Holly Michael Lars Albert

Fabius Mariano Dubsky Kurt Günther

Edgar Joh. Fischer Arno Fritz Hartmann

Theo Keller Edwin Illgen

Oliver Frank Liehr Piet Jahn

Oskar Erik Minuth Paul Marks

Emil Stephan Edgar Möller

Luke Phil Moßler

Alwin Glaß

Wir wünschen ihnen wie allen anderen Schülern einen guten 
Start und viel Erfolg im neuen Schuljahr.

K. Bergmann
Schulleiterin

gen lassen. Wie entsetzt jedoch waren wir, als bei unserer Rück-
kehr alle Zuckertüten verschwunden waren. Kuddelmuddel, der 
Zahlenkobold hatte sie geklaut. Jeder überlegte, was wir tun 
könnten und nach der Mittagsruhe fiel uns ein, dass uns doch 
die Feuerwehr am Montag ihre Aufgaben erklärt hatte. Helfen 
gehörte auf jeden Fall dazu. Also ran ans Telefon und um Hilfe 
bitten. Mit Blaulicht kamen die Feuerwehren zum Kindergarten.

Schnell war klar, dass es Richtung Waltersdorf ging. Als uns 
vor dem „Stillen Fritz“ unsere Eltern erwarteten und wir unse-
re Zuckertüten entdeckten, war die Freude groß. Es folgte ein 
wunderschönes, fröhliches Zuckertütenfest und auch wenn bei 
unserem Abschiedslied ein paar Tränen kullerten, so waren sich 
doch alle einig. Es war eine tolle Zeit!
Wir bedanken uns herzlich bei den Feuerwehren für den „Ret-
tungseinsatz“, ohne den wir die Zuckertüten sicher nicht so 
schnell gefunden hätten. Ganz besonders bedanken wir uns bei 
unseren Eltern, die für uns das Fest geplant und vorbereitet ha-
ben, das leckere Essen zubereiteten und mit uns einen herrli-
chen Nachmittag verlebten.
Nun beginnt für uns bald ein neues Abenteuer, auf das wir uns 
schon sehr freuen. Schule, wir kommen!

Erich-Wustmann-Grundschule Bad Schandau

„Komm mit …“ von Komet
Mit diesem gemeinsa-
men Lied verabschiedeten 
sich am vorletzten Schultag 
des Schuljahres 2024/2025 
unsere Viertklässler von ihren Mitschülern und  
Lehrerinnen, von ihrer alten Grundschule.
Zuvor würdigten unsere Drittklässler den erfolgreichen Schul-
jahresabschluss ihrer Mitschüler aus der Klasse 4 mit einem 
gelungenen Programm unter Leitung von Frau Kunnig und Frau 
Bach.
Auch unsere Bürgermeister, Herr Kunack und Herr Thiele ließen 
es sich nicht nehmen, ihre guten Wünsche persönlich zu über-
bringen.
Geehrt wurde ebenso die Klassenlehrerin, Frau Reichelt, stell-
vertretend für unsere Horterzieherinnen und Horterzieher, Frau 
Badstübner sowie unsere Elternvertreter der Klasse 4, Frau Wis-
galla und Frau Hesse.
Herzlich gratulieren wir auch unserer Jahrgangsbesten Melina 
Heldner.
Für den Neustart in Oberschulen und Gymnasien wünschen wir 
unseren Viertklässlern recht viel Erfolg und Freude beim Lernen.
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ler aus der Stadtbibliothek be-
reits auf die Klasse wartete. Mit 
großer Aufmerksamkeit lausch-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler der unterhaltsamen Lesung 
der Geschichte vom „Kleinen 
Klugscheißerchen“. Anschlie-
ßend blieb noch genügend Zeit 
zum Stöbern, Lesen und Spielen 
in der Bibliothek.
Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Schüler für die liebevolle 
Betreuung und das reichhaltige 
Obstfrühstück, das sie den Kin-
dern bereitgestellt hat.
Diese besondere Woche wird den Viertklässlerinnen und Viert-
klässlern sicher noch lange in Erinnerung bleiben – ein gelun-
gener Abschluss eines ereignisreichen Schuljahres.

Juliane Finster, pädagogische Fachkraft

Dr.-Pienitz-Förderschule, Neustadt i. Sa./ OT Polenz

Kinder- und Jugendtag  
an der Förderschule Polenz –  

Ein bunter Tag voller Erlebnisse und Lachen!
Am 2. Juni war es so weit – unsere Turnhalle und der Schulgar-
ten der Förderschule Polenz verwandelten sich in ein fröhliches 
Festgelände! Trotz anfänglichem Regen konnte unser Kinder- 
und Jugendfest mit ganz viel Lachen, Spaß und Kreativität ge-
feiert werden – und später sogar bei Sonnenschein draußen im 
Schulgarten.
Zur Einstimmung sangen wir gemeinsam das fröhliche Flieger-
lied, das sofort für gute Laune und ein buntes Festgefühl sorgte.
Ein ganz besonderer Dank geht an das Ibfl Sebnitz, das gemein-
sam mit den Auszubildenden des zweiten Lehrjahres für Erzie-
her/innen und Heilerziehungspfleger/innen den Tag gestaltet 
hat. Mit viel Herzblut, Engagement und tollen Ideen hatten sie 
für unsere Schülerschaft zahlreiche Mitmach-Stationen vorbe-
reitet – ein echtes Highlight!
Jede Schülerin und jeder Schüler bekam einen Laufzettel und 
konnte sich an verschiedenen Stationen ausprobieren – und sich 
mit bunten Aufklebern für jede absolvierte Aufgabe belohnen. 
Hier ein kleiner Einblick in die tollen Aktionen:
Kräutererlebnis – Hier ging es um alle Sinne! Riechen, fühlen, 
schauen – und sogar ein Bild aus Kräutern gestalten.
Memory-Station – Gemeinsam wurde gespielt und gestaunt. Und 
als Überraschung gab es neue, liebevoll gestaltete Memory-Vor-
lagen für unser großes Schulgarten-Memory geschenkt!
Unter Spannung – Auf der Slackline konnten unsere Schüler/in-
nen Balance und Mut testen.
Verwirr dich nicht – In der Turnhalle war ein Spinnennetz aufge-
baut, das mit Geschick durchklettert werden musste – natürlich 
individuell angepasst für alle Schwierigkeitsgrade.
Wiesenheim – Hier wurde mit Naturmaterialien ein kleines In-
sektenhotel gebastelt – ein echtes Zuhause für summende Gar-
tenbewohner! Wandmalerei – Unsere Gartenhütten wurden mit 
bunten Farben neu gestaltet und erstrahlen nun in leuchtendem 
Glanz. Ein echter Hingucker! Fühlweg – Mit viel Einsatz, Eimern 
und schwerem Material haben die Auszubildenden zusammen 
mit unseren Schüler/innen den Fühlweg im Schulgarten erneu-
ert. Barfuß über Rindenmulch, Steine und andere Materialien – 
ein Erlebnis für die Füße!

Schule zur Lernförderung „Adolf Tannert“  
Ehrenberg

Gaudi-Sportfest an der Adolf-Tannert-Schule 
begeistert mit Spiel, Spaß und Bewegung

Am Donnerstag vor der Zeugnisausgabe verwandelte sich das 
Gelände der Adolf-Tannert-Schule in ein buntes Bewegungspa-
radies: Die pädagogischen Fachkräfte luden die Schülerinnen 
und Schüler zu einem ganz besonderen Sportfest ein – mit einer 
gehörigen Portion Gaudi.
Statt klassischer Wettkämpfe erwartete die Kinder ein vielfäl-
tiges Mitmachprogramm. In der Turnhalle sorgte ein „Switch“-
Spiel für ausgelassene Tanzstimmung, während auf dem vor-
deren Schulhof verschiedene Geschicklichkeitsstationen den 
Teamgeist und das Können der Teilnehmenden herausforderten. 
Der hintere Schulhof wurde zum Treffpunkt für Ballspiele, Tisch-
tennis und Kartenspiele – sogar Picknickdecken luden zum ent-
spannten Spielen in kleinen Gruppen ein.
Auch kreative Highlights durf-
ten nicht fehlen: Gemalte 
Tattoos rundeten das bunte 
Angebot ab und sorgten für 
leuchtende Augen.
Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt: Frische 
Zuckerwatte und heiße Wiener 
sorgten für kulinarische Freude 
bei Groß und Klein.
Ein rundum gelungenes Fest, 
das den Schuljahresabschluss 
auf fröhliche Weise einläutete.

Juliane Finster, pädagogische Fachkraft

Erlebnisreiche vorletzte Schulwoche  
in Klasse 4

Die vorletzte Woche vor den Sommerferien war für die Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 4 ein echtes Highlight. Gleich 
mehrere besondere Veranstaltungen sorgten für Begeisterung, 
Spannung und viele schöne Erinnerungen.
Den Auftakt bildete die lang ersehnte Fahrradprüfung. Nach 
intensiver Vorbereitung während des gesamten zweiten Schul-
halbjahres – mit viel Theorie und dem Kennenlernen wichtiger 
Verkehrsregeln – durften die Kinder am Donnerstag endlich ihr 
Können im Straßenverkehr unter Beweis stellen. Die praktische 
Prüfung fand im Kiez in Sebnitz statt – und alle teilnehmenden 
Kinder bestanden erfolgreich.
Ein großer Dank gilt Frau Tappert von der Polizeidirektion Seb-
nitz, die die Prüfung mit viel Engagement begleitete.
Am Donnerstagabend ging es direkt weiter mit einem fröhlichen 
Grillabend, zu dem auch die Eltern eingeladen waren. Bei bes-
tem Wetter wurde gemeinsam gelacht, gespielt und natürlich 
auch köstlich gegessen. Im Anschluss stand ein weiteres High-
light auf dem Programm: die Übernachtung in der Schule. Wo 
sonst Unterricht stattfindet, rollten die Kinder ihre Schlafsäcke 
aus und nutzten die Klassenzimmer zur nächtlichen Ruhepause – 
zumindest ab Mitternacht, denn so lange wurde das besondere 
Erlebnis ausgiebig genossen.
Am Freitagmorgen wurden die Kinder mit Musik auf dem Flur ge-
weckt, bevor es ein stärkendes Frühstück in der Schulküche gab. 
Danach ging es erneut mit dem Bus nach Sebnitz, wo Frau Schü-
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Natürlich durfte auch das gemeinsame Spielen nicht fehlen – 
beim Unihockey konnten sich unsere Schüler/innen austoben 
und ihre Teamfähigkeiten zeigen.
Bevor es dann zum Essen ging, versammelten sich alle noch 
einmal zu einem gemeinsamen, fröhlichen Abschluss auf dem 
Schulhof: Bunt wie der ganze Tag wehte unser großes Schwung-
tuch durch die Luft – ein kunterbunter Kreis voller Lachen, Win-
ken und fröhlicher Verabschiedung, bei dem noch einmal alle 
zusammenkamen und der Tag in bester Stimmung ausklang.
Zur Stärkung gab es ein gemeinsames Mittagessen – aufgrund 
des Wetters diesmal gemütlich drinnen. Es gab leckere Wiener 
mit Brötchen, Ketchup, Senf und erfrischende Melone – das kam 
bei allen super an!
Am Tag danach haben wir in der Schule noch einmal über das Fest 
gesprochen. Die Rückmeldungen unserer Schülerschaft?
„Total spitze!“ – „Mega toll!“ – „Hammermäßig!“ – „Einfach  
super!“
Und genau das war es auch: Ein rundum gelungener Tag, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Ein herzliches Dankeschön an das Ibfl Sebnitz, Frau Pollnick und 
ihren Auszubildenden – für die schöne Kooperation, die tollen 
Ideen und das große Engagement.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Fest!

Nicole Lindner

Anmeldung unter 015731574906 oder 
malerwinkel-koenigstein@web.de 

Standgebühr 5 Euro / Größe; L 3m, T 2m 
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www.landservice-ehrenberg.de
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Sie unter
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Kontakt:
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Stabsstelle Wirtschaftsförderung
Koordinator Fachkräfteallianz
Holger Trogisch
E-Mail: holger.trogisch@landratsamt-pirna.de
Telefon: 03501 515-1520

Nationalpark- und Forstverwaltung führte 
erfolgreich Waldjugendspiele 2025 durch

3000 Schülerinnen und Schüler nahmen 
in 25 Jahren teil. Über 360 Schülerin-
nen und Schüler aus regionalen Grund-
schulen nahmen im Juni an den diesjäh-
rigen und zugleich 25. Waldjugendspielen der Nationalpark- und 
Forstverwaltung von Sachsenforst teil. In diesem Jahr konnte 
der 3000. Teilnehmer des traditionellen Wettbewerbs in der Na-
tionalparkregion Sächsische Schweiz begrüßt werden.

Die Waldjugendspiele fanden dieses Jahr an insgesamt vier Ta-
gen an der Bildungsstätte Sellnitz am Fuße des Liliensteins im 
Nationalpark Sächsische Schweiz und im Waldgebiet Viehleite 
in Pirna statt. Beide Veranstaltungsorte boten eine anregende 
und idyllische Naturkulisse für den Wettbewerb. An bis zu zehn 
abwechslungsreichen Stationen bewältigten die Schülerinnen 
und Schüler verschiedene Aufgaben rund um die Waldnatur. Da-
bei waren neben dem Wissen über den Wald auch Teamgeist und 
Geschicklichkeit gefragt – so zum Beispiel an der Station „Holz-
transport“: Hier gaben die Kinder eines Teams einander Holzstü-
cke weiter, um einen gleichmäßigen Holzstapel zu errichten.
Förster, Ranger, Forstwirte sowie Mitarbeitende der Umweltbil-
dung der Nationalpark- und Forstverwaltung betreuten die viel-
fältigen Stationen des Parcours. Mit Erfahrung und Engagement 
vermittelten sie den Kindern spannende Informationen über 
den Wald.
Der Abschluss eines jeden Waldspiel-Tages war feierlich: Bei der Sie-
gerehrung erhielten die drei jeweils besten Gruppen Urkunden und 
kleine Preise als Anerkennung für ihre Leistungen. Zudem bekamen 
alle Schulklassen als Geschenk ein Klassenfoto sowie Halstücher, 
die an den erlebnisreichen Tag im Wald erinnern sollen.

„Für uns waren es einmal mehr sehr schöne und intensive Wal-
derlebnistage in der Nationalparkregion. Wir freuen uns, den 
Kindern hier spielerisch und aktiv einen Zugang zum Wald als 
Lebensraum und Erholungsort zu schaffen“, so Margitta Jen-
drzejewski, Leiterin der Naturbildungsstätte Sellnitz der Nati-
onalpark- und Forstverwaltung Sächsische Schweiz. „Die Um-
weltbildung ist eine unserer zentralen Aufgaben. Wir realisieren 
auch in diesem Bereich zahlreiche Angebote, darunter die Wald-
jugendspiele“, so Uwe Borrmeister, Leiter der Nationalpark- und 
Forstverwaltung von Sachsenforst.
Hintergrund
Die Waldjugendspiele sind ein Gemeinschaftsprojekt des Staats-
betriebes Sachsenforst und der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald / Landesverband Sachsen. e. V. Es gründet auf einer Ko-
operationsvereinbarung zwischen dem Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft und dem Sächsischen 
Kultusministerium. Die Waldjugendspiele finden jährlich im 
Frühjahr in den Forstbezirken und Schutzgebietsverwaltungen 
von Sachsenforst statt, darunter auch in der Nationalpark- und 
Forstverwaltung Sächsische Schweiz. Ziel der Waldjugendspiele 
ist es, Kindern auf spielerische Weise die Natur näherzubringen 
und das Bewusstsein für den Schutz der Wälder zu stärken.

Rückblick auf die 1. Nachwuchs-Lounge  
Tourismus im Landkreis Sächsische  

Schweiz-Osterzgebirge

Am 17. Juni 2025 fand im Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“ in 
Bad Gottleuba-Berggießhübel die 
„1. Nachwuchs-Lounge Tourismus“ 
im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge statt und zeig-
te, wie Kooperation im Wettbewerb funktioniert.
60 Teilnehmer aus insgesamt acht Betrieben der Branchen Ho-
tellerie, Gastronomie und Freizeitwirtschaft nahmen an dem 
betriebsübergreifenden Teamtag für Mitarbeiter, Ausbilder, 
Auszubildende und Betriebsinhaber teil. Die Nachwuchs-Lounge 
ist Bestandteil des Fachkräfteallianz-Projektes „Gründung einer 
Kooperative für gemeinsames Personalmanagement im Touris-
mus“ von Sylvia Lorenz und zielt darauf ab, Fachkräfte in der 
Region zu halten, durch regionale Netzwerke zu stärken sowie 
Identifikation mit dem Landkreis als Arbeits-, Wohn- und Frei-
zeitort zu fördern.
Nach zwei Besichtigungstouren im Bergwerk am Vormittag be-
grüßte Landrat Michael Geisler in seiner Funktion als geschäfts-
führendes Mitglied der Fachkräfteallianz Sächsische Schweiz die 
Teilnehmer: „Die zahlreiche Beteiligung zeigt, dass das Interes-
se am Tourismus in unserer Region groß ist und setzt damit ein 
starkes Zeichen für die Zukunft. Wir freuen uns darauf, dass die 
Auszubildenden auch künftig im Landkreis aktiv sind, sei es als 
Fachkräfte oder Mitgestaltende unserer touristischen Entwick-
lung.“
Am Nachmittag informierte Tino Richter, Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes Sächsische Schweiz e. V., zu Weiterbil-
dungsinitiativen und interessanten Vernetzungsmöglichkeiten. 
Im Anschluss präsentierten die Nachwuchskräfte, die aus Ma-
rokko, Indien, Vietnam, Tschechien und Deutschland stammen, 
ihre Unternehmen auf individuelle Art. Neben dem fachlichen 
Austausch nutzten viele Auszubildenden die Gelegenheit sich 
untereinander zu vernetzen und Erfahrungen auszutauschen. 
Eine gemeinsame Wanderung zu den Strudellöchern am Forel-
lensteig rundete den Erlebnistag ab.
Die Fachkräfteallianz vereint 19 regionale Akteure, die gemein-
sam am Thema Fachkräftesicherung arbeiten. Die beteiligten 
Partner aus Wirtschaft, Verwaltung, Bildung sowie Arbeitge-
ber-, Arbeitnehmer- und Interessensvertretungen bringen ihren 
Erfahrungsschatz in die Arbeit des Gremiums ein. In regelmäßi-
gen Sitzungen entwickelt das Bündnis regionale Strategien zur 
Fachkräftesicherung und berät gemeinsam über Projektideen, 
beispielsweise über den der Initiative „Gründung einer Koope-
rative für gemeinsames Personalmanagement im Tourismus“.
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Hitzeschutzkonzept für den Landkreis:  
Strategien zur Vorsorge und Anpassung

Für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge wurde ein 
Hitzeschutzkonzept erstellt, welches 
unter https://www.landratsamt-pirna.de/gesundheitlicher-
bevoelkerungsschutz.html zum Download zur Verfügung steht. 
Das Konzept bildet insbesondere für die Kommunen eine Grund-
lage, um vor Ort für die Bürger und in sensiblen Einrichtungen 
entsprechende Schutzmaßnahmen zu etablieren und zu veran-
kern.
Damit rechtzeitig entsprechende Vorkehrungen für jeden selbst, 
aber auch für Mitmenschen getroffen werden können enthält das 
Hitzeschutzkonzept Möglichkeiten zum Vorgehen bei einer War-
nung der Bevölkerung vor Hitzeereignissen. Es wird außerdem 
beschrieben, welche konkreten gesundheitlichen Auswirkungen 
starke, andauernde Hitze auf den Menschen hat und welche Per-
sonengruppen davon besonders betroffen und schutzbedürftig 
sind. Für die allgemeine Bevölkerung, aber auch speziell für 
vulnerable Personengruppen, werden entsprechende Schutz-
maßnahmen beschrieben. Es wird im Einzelnen darauf einge-
gangen, wie man gezielt Hitze in Innenräumen an heißen Tagen 
reduzieren kann. Relevant ist das vor allem für Krankenhäuser 
und Pflegeeinrichtungen, aber auch beispielsweise für Schulen, 
Kindertagesstätten und Unternehmen.
Das Hitzeschutzkonzept beschreibt wichtige Handlungsemp-
fehlungen für Gesundheits-, Pflege-, Bildungs-, Wohn- und So-
zialeinrichtungen. Diese Einrichtungen stellen eine wichtige 
Schnittstelle zu vulnerablen Personengruppen dar und müssen 
daher unbedingt in die Thematik einbezogen werden.
Anhand der aufgezeigten Möglichkeiten können Informationen 
und Wissen zur besseren Hitzevorsorge und einer angepassten 
Prävention an die Menschen vermittelt werden, um bereits kurz-
fristig Hitzestress und negative Einwirkungen auf die Gesund-
heit zu vermeiden. In der langfristigen Perspektive sollen durch 
Hitze beeinträchtigte Krankheitsverläufe abgemildert und hit-
zeassoziierte Erkrankungen sowie Sterbefälle reduziert werden.

Mitteilungen des NationalparkZentrums
ÖFFNUNGSZEITEN: täglich 9 – 17 Uhr
Eintrittspreise: Erwachsene 4,- €; Ermäßigte 3,- €; Familienkar-
te 8,50 € sowie Kinder und Jugendliche im Gruppenverband 1,- €
�
KONTAKTE:
Staatsbetrieb Sachsenforst, Nationalpark- und Forstverwaltung 
Sächsische Schweiz (NLPFV), NationalparkZentrum, Dresdner 
Str. 2B in 01814 Bad Schandau, Tel. 035022 / 50 242; 
www.nationalpark-saechsische-schweiz.de
Mail: Veranstaltungen.Nationalparkregion@smul.sachsen.de

Herzlich willkommen zu den nächsten ÖFFENTLICHEN  
VERANSTALTUNGEN (Teilnahme kostenlos):

SAMSTAG • 12. JULI, 17 bis 18:30 Uhr
Führung im Botanischen Garten Bad Schandau

Die Pflanzenwelt der Sächsischen Schweiz
Rundgang in Sachsens ältestem regionalbotanischen Garten 
von 1902 mit einem Überblick zur vielgestaltigen Flora der Na-
tionalparkregion, darunter auch in freier Natur nur sehr selten 
anzutreffende Arten; Sebastian Scholze (Arbeitskreis Botani-
scher Garten); lediglich regulärer Garteneintritt fällig; Treff-
punkt Garteneingang (ohne Anmeldung)

Uwe Borrmeister (m. l.), Leiter der Nationalpark- und Forstver-
waltung von Sachsenforst, und Margitta Jendrzejewski (m. r.), 
Leiterin der Naturbildungsstätte Sellnitz, begrüßten die Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrkräfte sowie Mitarbeitende und Freiwil-
lige der Nationalpark- und Forstverwaltung zu den diesjährigen 
Waldjugendspielen in der Nationalparkregion Sächsische Schweiz
� Foto: H. P. Mayr

Bei den 25. Waldjugendspielen in der Nationalparkregion Sächsi-
sche Schweiz lernten die Kinder an der Station „Baum und Holz“ 
mit Rangerin Nicole Aulitzky (m. l. hinten) von der Naturwacht und 
Frank Strohbach (m. r.) von der Nationalparkwacht verschiedene 
Bäume, ihr Holz und dessen Verwendung kennen
� Foto: H. P. Mayr

Spiel, Spaß und Sport: An der Station „Spinnennetz“ der dies-
jährigen Waldjugendspiele in der Nationalparkregion Sächsische 
Schweiz war Geschicklichkeit und Teamarbeit gefragt, denn für 
jedes Kind gab es hier nur einen Durchlass
� Foto: L. L. Völker
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Die Oberschule Königstein erhielt den Titel Nationalparkschu-
le erstmals 2019. Eine Rezertifizierung ist aller drei Jahre er-
forderlich und erfolgte nach 2022 in diesem Jahr zum zweiten 
Mal. Für eine Rezertifizierung muss die Schule Kriterien erfül-
len: Die Nationalparkschule integriert Nationalparkinhalte, 
etwa zu Flora und Fauna des Schutzgebiets fächerübergreifend 
in das Schulprogramm. Die Schülerinnen und Schüler nehmen 
regelmäßig an Umweltbildungsveranstaltungen der National-
park- und Forstverwaltung teil, die Lehrkräfte besuchen hier 
Fortbildungen. Auch die Zusammenarbeit mit ihren Koopera-
tionspartnern, deren gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit zum 
Projekt und die Dokumentation der Arbeitsergebnisse durch die 
Schule kennzeichnen die Nationalparkschule.
An der Feierstunde zur diesjährigen Rezertifizierung nahmen 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der Ober-
schule Königstein teil. Eingebettet in ein Rahmenprogramm mit 
Musik und Theater unter Mitwirkung der Landesbühnen Sachsen 
und der Schülerinnen und Schüler würdigten Vertreter der Na-
tionalparkschule, der Nationalpark- und Forstverwaltung und 
deren Kooperationspartner die gemeinsame erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Dr. André Thieme, Geschäftsführer der Festung Königstein, 
stellte in seinem Grußwort die Bedeutung der Kooperation der 
Partner in der Nationalparkregion Sächsischen Schweiz heraus. 
Sie erziele eine positive Wirkung und Wahrnehmung auch über 
die Region hinaus.

Dem schloss sich Tobias Kummer, Bürgermeister der Stadt König-
stein, in seiner Rede an. Er dankte der Schulleitung und der Na-
tionalpark- und Forstverwaltung für die Zusammenarbeit, durch 
die man den Schülerinnen und Schülern der einzigen National-
parkschule Sachsens die gemeinsamen Werte Natur- und Umwe
ltschutz,Heimatverbundenheit und Nachhaltigkeit vermittelt. 
Dabei hob er die vielfältigen Aktivitäten, etwa der Junior Ran-
ger-Gruppen sowie geführte Exkursionen für Schüler und Leh-
rer hervor. Darin stehen die Schule und die Nationalpark- und 
Forstverwaltung miteinander im Austausch und arbeiten für ein 
gemeinsames Ziel.

„Auch ich danke der Schule und allen Partnern, die das Projekt 
Nationalparkschule gemeinsam weiterentwickeln. Die Rezer-
tifizierung der Schule fügt sich gut in das Jubiläumsjahr 2025 
ein, in dem wir 35 Jahre Nationalpark Sächsische Schweiz und 
ein Vierteljahrhundert Nationalpark Böhmische Schweiz feiern“, 
sagte Uwe Borrmeister, Leiter der Nationalpark- und Forstver-
waltung von Sachsenforst in seinem Glückwunsch.

Frau Holstein, stellvertretende Schulleiterin der Oberschule 
Königstein, erläuterte in ihrer Rede die Entwicklung der Schule 
zur Nationalparkschule. Dabei nannte sie Beispiele für konkrete 
Lernerfahrungen, die durch die Kooperation mit der National-
park- und Forstverwaltung möglich geworden sind. Dazu zählt 
ein Einsatz der Schüler für die Wiederherstellung eines Lebens-
raums für den Feuersalamander und das wissenschaftliche Ar-
beiten im Rahmen eines Forschungsprojektes zum Rotwildbe-
stand im Nationalpark Sächsische Schweiz.

Margitta Jendrzejewski vom Umweltbildungsteam der National-
park- und Forstverwaltung hat das Projekt Nationalparkschule 
maßgeblich vorangebracht. Sie lobte die Leistungen der Schü-
lerinnen und Schüler im gemeinsamen Lernprozess.

MITTWOCH • 16. JULI, 9:30 bis 12:30 Uhr
Führung mit der Nationalparkwacht
Naturerlebnis im Basteiwald
Entdeckungstour mit dem Ranger abseits der viel besuchten 
Aussichtsplattform; René Hersemann (Ranger der National-
parkwacht); Treffpunkt bei Anmeldung
�
DONNERSTAG • 17. JULI, 10 bis 13 Uhr
Führung mit der Nationalparkwacht
Baum(er)leben!
Spannende Exkursion durch Nationalparkwälder im Lohmener 
Gebiet; Marko Hänsel (Ranger der Nationalparkwacht); Treff-
punkt bei Anmeldung
�
DONNERSTAG • 17. JULI, 16 bis 17:30 Uhr
Midissage-Veranstaltung in der Sonderausstellung im National-
parkZentrum
Yvonne Brückner & Maxi Schröder: „Wilde Schönheit – Malerei 
aus der Sächsischen Schweiz“
Mit Yvonne Brückner & Maxi Schröder ins Gespräch kommen, ih-
nen beim Malen über die Schulter schauen oder gern auch selbst 
den Pinsel in die Hand nehmen
�
FREITAG • 18. JULI, 10:45 bis 13:15 Uhr
Führung mit der Nationalparkwacht
Am Anfang waren Sturm und Feuer! – Exkursion am „Weg zur 
Wildnis“ beim Reitsteig
Erstaunliche Beobachtungen vor Ort über Kraft und Schnellig-
keit natürlicher Wiederbewaldung; Ranger der Nationalpark-
wacht Gruppe Schmilka ; Treffpunkt bei Anmeldung; Veranstal-
tungsort nur zu Fuß in ca. 70 min ab Schmilka erreichbar
�
FREITAG • 25. JULI, 10 bis 14 Uhr
Führung mit der Nationalparkwacht
Rangertour in der Hinteren Sächsischen Schweiz
Unterwegs durch das wald- und felsenreiche Zeughaus-Gebiet 
im Herzen des Nationalparks Sächsische Schweiz; Ranger der 
Nationalparkwacht Gruppe Zeughaus; Treffpunkt bei Anmel-
dung
�
Sonderausstellung IM NATIONALPARKZENTRUM
BIS 19. SEPTEMBER
Kunstausstellung
Yvonne Brückner & Maxi Schröder: „Wilde Schönheit – Malerei 
aus der Sächsischen Schweiz“
Die Ausstellung lädt dazu ein, die Natur und ihre kraftvolle 
Ausstrahlung neu zu entdecken. Beide Künstlerinnen sind in 
der Sächsischen Schweiz zu Hause. Sie fangen mit Öl, Aquarell, 
Acryl, Mischtechniken und Zeichnungen die raue Schönheit des 
Elbsandsteingebirges ein. Der Eintritt ist frei.

Nationalpark- und Forstverwaltung  
und Oberschule Königstein feiern  

Rezertifizierung als Nationalparkschule
Am vergangenen Donnerstag fand auf der Festung Königstein 
die Rezertifizierung der Oberschule Königstein als National-
parkschule statt.

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der Schule feierten 
diesen besonderen Anlass gemeinsam mit der Stadt Königstein, 
der Nationalpark- und Forstverwaltung von Sachsenforst sowie 
mit den Kooperationspartnern Festung Königstein und den Lan-
desbühnen Sachsen.
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Der Unternehmensatlas 8.0 in gedruckter Variante wird zum 
Start des neuen Schuljahres an alle Schülerinnen und Schüler im 
Landkreis ab Klasse 8 verteilt. Um bereits jetzt Kontakt aufneh-
men zu können sind aber bereits jetzt alle Informationen online 
abrufbar!
Jetzt reinschauen und loslegen: www.unternehmensatlas.de
Ihr Unternehmen ist noch nicht dabei?
Wenn Sie Ausbildungsplätze, Praktika oder Ferienjobs anbieten 
und Teil des Unternehmensatlas werden möchten, wenden Sie sich 
gern an die Stabsstelle Wirtschaftsförderung des Landkreises.
Kontakt:
Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Stabsstelle Wirtschaftsförderung
Sebastian Salomo
Tel.: 03501 515-1514
E-Mail: sebastian.salomo@landratsamt-pirna.de

Musical-Cast folgt den Spuren Caspar-David-
Friedrichs durch die Sächsische Schweiz

Die COMÖDIE Dresden zeigt demnächst das weltweit erste Cas-
par-David-Friedrich-Musical. Zur Vorbereitung besuchte das 
Ensemble Orte in der Sächsischen Schweiz, die für den Künst-
ler eine besondere Bedeutung hatten. Gute Werbung für den 
Caspar-David-Friedrich-Weg, der aktuell im Rennen um den Titel 
„Deutschlands schönster Wanderweg“ ist.
Nichtalltäglicher Besuch in der Sächsischen Schweiz: Zur Vorbe-
reitung auf das weltweit erste Caspar-David-Friedrich-Musical 
„Der Wanderer über dem Nebelmeer“, das ab 11. Juli von der CO-
MÖDIE Dresden beim Sommer-Open-Air am Dresdner Elbschloss 
Übigau aufgeführt wird, war das achtköpfige Ensemble gemein-
sam mit Regisseur Christian Kühn zwei Tage lang auf den Spuren 
des Jahrhundertmalers in der Region unterwegs – und hat hier 
auch geprobt. Nicole Hesse vom Tourismusverband Sächsische 
Schweiz begrüßte die Künstler am Tafelberg Kaiserkrone.
„Caspar David Friedrich ist sicherlich der berühmteste Botschaf-
ter der Sächsischen Schweiz“, sagt Nicole Hesse. „Mit seinen 
Bildern schult er unseren Blick für die Schönheit dieser einzig-
artigen Landschaft.“ Es sei erfreulich, dass der Maler auch über 
seinen 250. Geburtstag hinaus die Menschen bewegt – und er 
jetzt diese musikalische Würdigung erfährt.
Das Musical atmet den Geist der Sächsischen Schweiz und nimmt 
in verschiedenen Szenen direkten Bezug zur Felsenwelt, die das 
titelgebende Werk so ikonisch zeigt. Biografische Motive und 
Wegbegleiter Friedrichs werden getragen von einer packenden 
Story und den sehnsuchtsvollen Songs der sächsischen Erfolgs-
band Silbermond. Die Hauptrolle in dem Stück – das Vergangen-
heit und Gegenwart verbindet – übernimmt der Wahl-Dresdner 
Daniel Tille, der mit vielen Wanderungen die Naturverbunden-
heit Friedrichs teilt. Auch CDF-Fan Felix Heller, der Friedrichs 
engen Freund Carl Gustav Carus darstellt, ist dem Geist des Ma-
lers nicht nur in die Natur, sondern schon in zahlreiche Ausstel-
lungen gefolgt. Andere im Cast, wie die Musicalstars aus dem 
Berliner Musicalerfolg „Ku’damm 56“, Lucille Mareen-Mayr und 
Timo Stacey, reisen dagegen tatsächlich erstmals in die Sächsi-
sche Schweiz.
Wandernd zur Inspiration: Cast besteigt Kaiserkrone
Caspar David Friedrich unternahm während eines Sommerauf-
enthaltes in Krippen im Jahr 1813 zahlreiche Wanderungen 
durch die Region und sammelte dabei in seinem Skizzenbuch 
Details, die er später in Gemälden verwendete. Dabei fand er 
am Tafelberg Kaiserkrone auch den Felsen, auf den er später 
den „Wanderer über dem Nebelmeer“ stellte. Dieser und zahlrei-
che weitere Aussichtspunkte, an denen der Maler nachweislich 

Die Partner besiegelten ihre Kooperation im Projekt National-
parkschule durch die Unterschrift einer gemeinsamen Vereinba-
rung. Uwe Borrmeister überreichte die Urkunde zur Rezertifizie-
rung an Frau Holstein und die Königsteiner Schüler.

Die Schülerinnen und Schüler der Oberschule Königstein freuen 
sich gemeinsam mit Dr. André Thieme (m. rechts), Geschäfts-
führer der Festung Königstein, Uwe Borrmeister (m.), Leiter der 
Nationalpark- und Forstverwaltung von Sachsenforst, Frau Hol-
stein (m. links) sowie Königsteins Bürgermeister Tobias Kummer  
(4. v. l.) und dem Team des Fachbereiches Besucherzentren und 
Umweltbildung (1. bis 3. v. l.) der Nationalpark- und Forstverwal-
tung über die Rezertifizierung als Nationalparkschule
� Foto: K. Partzsch

In den Ferien noch nichts vor?  
Jetzt Praktikum, Ferienjob oder  

Ausbildungsplatz finden!

Die Sommerferien laufen und 
bieten damit die perfekte Gele-
genheit, um erste Erfahrungen 
in der Berufswelt zu sammeln! Wer einen Ferienjob sucht, ein 
Praktikum machen oder sich über mögliche Ausbildungsplätze 
informieren möchte kann dafür den Unternehmensatlas nutzen.
Unter www.unternehmensatlas.de präsentieren sich mehr als 
132 Unternehmen aus dem Landkreis Sächsische Schweiz-Os-
terzgebirge mit ihren Ausbildungs- sowie Studienmöglichkei-
ten, Praktikumsangeboten und Ferienjobs - ideal, um direkt 
in den Sommerferien aktiv zu werden. Ob im Panoramarestau-
rant mit Blick auf die Bastei, in einer Kindertageseinrichtung 
oder im Warenausgang bei einer Firma der Metallverarbeitung.  
Die Vielfalt ist groß.
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Aktuelles zum Führerscheinpflichtumtausch – 
Hinweis zur Einreichung von Passbildern  

für Führerscheindokumente
Nach einer EU-Richtlinie müs-
sen alle vor dem 19. Januar 2013 
ausgestellten Führerscheine 
gegen einen EU-einheitlichen, fälschungssichereren Karten-
führerschein umgetauscht werden. In Deutschland erfolgt der 
Umtausch, gestaffelt mit unterschiedlichen Fristen und Termi-
nen, bis zum 19. Januar 2033.
Bis zum 19. Januar 2025 waren Papierführerscheinbesitzer auf-
gefordert, ihre alten Papierführerscheine in neue EU-Kartenfüh-
rerscheine umzutauschen. Mit Ausnahme der Führerscheine von 
Fahrerlaubnisinhabern, die vor 1953 geboren worden sind, sind 
damit alle Papierführerscheine nunmehr ungültig. Als nächstes 
sind die Besitzer der ersten Kartenführerscheine, welche in den 
Jahren 1999, 2000 und 2001 ausgestellt worden sind, aufgefor-
dert, Ihren Führerschein bis zum 19. Januar 2026 in einen neuen 
EU-Kartenführerschein umzutauschen.
Papierführerscheinbesitzer mit Geburtsjahr vor 1953 sowie 
Besitzer von Kartenführerscheinen, deren Kartenführerschein 
nach 2001 ausgestellt worden ist, haben in der Regel noch etwas 
mehr Zeit für den Umtausch ihres Führerscheines.
Auch wenn noch einige Zeit scheint, sollten sich Fahrerlaub-
nisinhaber im Interesse eines möglichst fristgerechten Um-
tausches zeitnah um eine rechtzeitige Antragstellung für den 
Führerscheinumtausch bemühen. Denn deutschlandweit sind 
die Bearbeitungszeiten in den Fahrerlaubnisbehörden durch die 
Umtauschkampagne deutlich gestiegen. Aufgrund des dadurch 
erhöhten Antragsaufkommens können mehrere Wochen bis zur 
abschließenden Antragsbearbeitung vergehen.
Hinweis zur Einreichung von Passbildern für Führerscheindokumente
Seit dem 01. Mai 2025 gilt bei Passbildern für Personalausweise 
und Reisepässe die Regelung, dass der Meldebehörde ein digita-
les Passbild vorgelegt werden muss. Diese Vorgabe gilt jedoch 
nicht für die Fahrerlaubnisbehörde und betrifft somit auch nicht 
die Beantragung von Führerscheindokumenten. Es ist außerdem 
zu beachten, dass in den Fahrerlaubnisbehörden keine techni-
sche Ausstattung für eine Bildaufnahme vor Ort vorhanden ist. 
Passbilder sind demnach analog – vorzugsweise zusammen mit 
den vollständigen Antragsunterlagen – bei der Fahrerlaubnis-
behörde einzureichen.
Die genauen Fristen für die Umtauschpflicht sowie weitere In-
formationen zum Verfahren sind auf der Internetseite des Land-
ratsamtes unter www.landratsamt-pirna.de/fahrerlaubnis-fu-
ehrerschein.html – Umtausch in einen EU-Kartenführerschein 
– zu finden.

zeichnete, verbindet der Caspar-David-Friedrich-Wanderweg.
Das Ensemble wanderte einen Teil des Caspar-David-Friedrich-
Weges und besuchte dabei den Tafelberg Kaiserkrone. Auch 
die neue, immersive Ausstellung „CDFriedrich inspiriert“ in 
Bad Schandau stand auf dem Besuchsprogramm. Gewohnt und 
geprobt haben die Künstler im historischen Umgebindehaus 
„1657“ in Krippen. Es ist eines der ältesten Häuser des Ortes und 
stand bereits zu Friedrichs Zeiten.
Wird der Caspar-David-Friedrich-Weg „Deutschlands schönster 
Wanderweg“?
Für den Tourismusverband Sächsische Schweiz kommt der pro-
minente Besuch zu einem günstigen Zeitpunkt. Aktuell ist der 
Caspar-David-Friedrich-Weg im Rennen um den Titel „Deutsch-
lands schönster Wanderweg“.
Das Musical „Der Wanderer über dem Nebelmeer“ ist nach der 
Premiere am 11. Juli noch bis zum 10. August zu sehen. Infor-
mationen und Tickets gibt es unter www.comoedie-dresden.de.

vorn: Caspar David Friedrich: Daniel Tille (39) und Caroline Fried-
rich: Florentine Beyer (26); Fotograf Marko Förster
� Foto: Marko Förster

Hanka Owsian (47), Kulturswissenschaftlerin aus Bad Schandau 
(2.v.r.), begleitet das Ensemble auf dem Caspar-David-Friedrich-
Weg� Foto: Marko Förster
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Evangelisch-freikirchliche Gemeinde

Sie sind herzlich eingeladen
- zum Gottesdienst: Sonntag, 10:00 Uhr

- zum Bibelgespräch: Dienstag, 19:00 Uhr

und Gebet in die EFG Bad Schandau, Kirnitzschtalstr. 39
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de oder 
Tel.: 035022 42879

Evangelische-lutherische Kirchgemeinde
Bad Schandau

Gottesdienste

Sonntag, 13. Juli
9.00 Uhr Porschdorf – Gottesdienst, Pfarrer Röthig

10.15 Uhr Bad Schandau – Abendmahlsgottesdienst, 
Pfarrer Röthig

Sonntag, 20. Juli
10.15 Uhr Bad Schandau – Abendmahlsgottesdienst, 

Pfarrer Klipphahn

Sonntag, 27. Juli
10.15 Uhr Bad Schandau – Abendmahlsgottesdienst, 

Pfarrer Fiedlschuster

Offene Kirchen

Bad Schandau: Offene Kirche; Kirchenführung montags 
16.00 Uhr

Reinhardtsdorf: Offene Kirche; Kirchenführung dienstags 
17.00 Uhr

Porschdorf: Offene Kirche

Krippen: Bei Interesse an einer Kirchenbesichtigung 
bitte bei Frau Hanitzsch (035028 80368) 
melden.

Herzliche Einladung zu unseren Konzerten des Internationalen 
Bad Schandau Musiksommers
Jeweils 19.30 Uhr in der St. Johanniskirche Bad Schandau am:
Freitag, 11.07. – Bach trifft Spanien
Werke von J. S. Bach, I. Albéniz, J. Turina u. a.
Maximilian Mangold (Leimen), Laute u. Gitarre
Freitag, 18.07. – Faszination Panflöte und Orgel
Werke von G. Ph. Telemann, A. Marcello, T. Albinoni, M. Reger
Sebastian Pachel (Bielefeld), Panflöten
Kreuzorganist Holger Gehring (Dresden), Orgel
Freitag, 25.07. – Von guten Freunden und alten Liedern
Werke von J. de Anchieta, J. S. Bach, F. Schubert, F. Silcher bis Beatles
Octavians (A-cappella-Preisträger/Jena)

Urlaub in der Kirchgemeindeverwaltung
Das Pfarrbüro Bad Schandau bleibt vom 25.6. bis 22.7.2025  
geschlossen. Beisetzungen in diesem Zeitraum müssen bis 
spätestens 20.6.2025 im Pfarrbüro von den Hinterbliebenen  
angemeldet werden. Für Terminanfragen oder für die  
Anzeige von Bestattungswünschen senden Sie uns bitte eine 
E-Mail an info@kirchgemeinde-bad-schandau.de. Die Vertre-
tungsreglung für dringliche Beisetzungen (z.B. Sargbeisetzun-
gen) oder kirchliche Beisetzungen entnehmen Sie bitte dem  
Anrufbeantworter unter Telefon 035022 / 42396.

Lissy Schartel (Kirchgemeinde- und Friedhofsverwaltung)

Anzeige(n)

FASZINATION

PADEL

Christian Bonk – Faszination Padel:  
Ausrüstung – Technik – Taktik – Regeln 
Meyer & Meyer Verlag | 1. Auflage, Oktober 2024 
ISBN: 978-3-8403-7928-4

Faszination Padel ist DAS Buch für Padelspie-
ler, -vereine, und -interessierte. Das Handbuch 
beleuchtet alle Aspekte der rasant wachsenden 
Sportart und wird u.a. vom Deutschen Padel-
verband sowie von Trainerlegende Hernan 
Flores empfohlen.

Faszination Padel vermittelt ein umfassendes 
Wissen über Technik, Taktik und Regelkunde 
dieses überaus dynamischen Trendsports: 
Thematisiert werden grundlegende techni-
sche und taktische Fertigkeiten und Fähig-
keiten sowohl im Angriff als auch in der 
Verteidigung, aber auch bei Aufschlägen 
und Spezialschlägen. Das Buch informiert 
darüber hinaus über das Verbandsgesche-
hen in Deutschland, die richtige Ausrüs-
tung und über Padel als Wettkampfsport. 
Aber auch die Geschichte des Sports 
kommt in diesem Buch nicht zu kurz!

176 Seiten, in Farbe 

26,- €

Schnell, dynamisch,  
FUNtastisch
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Die ganze Welt der Trendsportart  
Padel auf einen Klick: www.padeleros.de

zeigen Sie Ihren Kunden,

dass es Sie gibt. Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de

Mit Ihrer Anzeige

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG



25. Kirnitzschtalfest
25.07. - 27.07.2025

Das wohl schönste Sommerfest der Region
Dort wo übers Jahr Ausflügler und Wanderer zu den schönsten 
Winkeln in der  Sächsischen Schweiz pilgern, laden die Wirte des 
Kirnitzschtals zwischen Bad Schandau und Ottendorf nun zum 
25. Mal zum Feiern ein - traditionell immer am letzten Wochen-
ende im Juli.
Das Festgeschehen zieht sich durch eine der schönsten Talland-
schaften der Sächsischen Schweiz:  zwischen faszinierenden 
Wanderrouten wie dem Malerweg und dem Panoramaweg einer-
seits und Klettergipfeln und Felsformationen wie die Schramm-
steine auf der anderen Seite. 
Auf der insgesamt 15 km langen Festmeile reihen sich die Ver-
anstaltungsorte und Naturhighlights aneinander. So kann man 
erst die Natur genießen und anschließend nach Lust und Laune 
feiern und das alles ohne Eintritt.
Gemeinsam mit der Kirnitzschtalbahn bzw. deren Betreiber, der 
RVSOE haben die Wirte im Kirnitzschtal wieder ein abwechs-
lungsreiches Festprogramm zusammengestellt. 

Wie an einer Perlenschnur reihen sich die Festorte aneinander.

 Jeder hat seinen eigenen Charakter – mancherorts feiert man 
in Familie von klein bis groß, an anderer Stelle hauptsächlich 
am Tage und bei anderen wiederum bis in den späten Abend. 
Da findet sich für nahezu jeden das passende Plätzchen. Über-
all gibt es hauseigene Spezialitäten und Raritäten um Hunger, 
Durst und vor allem Appetit zu stillen. 

Natürlich gibt es auch im Jubiläumsjahr Neues zu entdecken! 

Am Lichtenhainer Wasserfall zum Familiensonntag erlebt man 
atemberaubende Akrobatik und Stelzenkunst. 
Am Fastenhaus in Ottendorf findet man Leichtigkeit und Ent-

spannung mit sanften Klängen und  wohltuendem Yoga. Im  
Forsthaus, was in diesem Jahr auch sein 125-Jähriges feiert, 
geht es auf eine musikalische, kulinarische und modische Zeit-
reise ins letzte Jahrhundert mit einem Musical-Abend und 
erstklassiger Terrassenzauberei für Groß und Klein. „Zugabe“: 
Reingefeiert wird traditionell schon am Freitag: In der Otten-
dorfer Hütte mit Hartmut Schulzes faszinierender Reise in die 
Geschichte des Felskletterns im Elbsandsteingebirge und in der 
Buschmühle gibt es Musik an der Feuerschale. 

Das ganze Programm findet sich auf 
www.kirnitzschtalfest.com 
und bei den teilnehmenden Wirten.

Auch im 25. Jahr heißt es wieder 
„Entspannter feiern beim  
Kirnitzschtalfest!“ 

Verbunden sind alle Feierorte über die Talstraße und die Kir-
nitzsch, aber vor allem auch durch die Kirnitzschtalbahn und 
die Wanderbusse. 

Wann – Wie – Wohin? 

Alle Details zum Pendelverkehr mit Bussen und Kirnitzschtal-
bahn zwischen Sebnitz, Ottendorf, Bad Schandau, zum P+R-
Shuttle sowie zu Fahr- und Parkangeboten – auch für Nacht-
schwärmer –  finden Sie tagesaktuell im 
Internet: https://www.rvsoe.de/verkehrs-
mittel/kirnitzschtalbahn/veranstaltungen

Gästekarte mobil und Deutschlandticket 
machen die Nutzung einfach.

Extra-Tipp zum 25. Fest: 
In diesem Jahr kann man nicht nur den „Kirnitzschtaler“  
erstempeln. Sammeln lohnt sich diesmal doppelt: wer mit-
macht, landet auch im Lostopf um tolle Preise, wie einem Wo-
chenende im Kirnitzschtal, und weitere tolle Sachpreise. 
(Details auf dem Flyer). 

Diese Extra-Chance gibt es Dank 
Unterstützung der Ostsächsi-
schen Sparkasse Dresden und 
vieler regionaler Lieferanten und 
Partner der Kirnitzschtalwirte. 

Mitmachen lohnt sich!

 professionelle Fahrzeugreingung Innen und Außen
 schonende und effiziente Polsterreinigung
  polieren und versiegeln aller Oberflächen  

mit hochwertigsten Mitteln

André Schaffrath
Hertigswalde 107 · 01855 Sebnitz

Mobil 015147624814

-Anzeigenteil-
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Straßenbahndepot Bad Schandau
SAMSTAG UND SONNTAG

• kostenloser Pendelverkehr zwischen Kurpark und Depot
• vielfältiger Marktplatz rund um die Schiene mit leckerem 

Softeis, Kuchen, frischem Fisch, Bratwurst, Kaffee u. v. 
m.

• Hüpfburg, Kletterturm, Bastelstand und Rangierspiel
• Ausstellung von mehreren Modellstraßenbahnanlagen
• Infostände von RVSOE, VVO, SDG
• Infostand der Nationalparkverwaltung

„Ostrauer Mühle“ mit Gaststätte  
"Flößerstube" und Campingplatz
SAMSTAG

• 10.00 Uhr: Markteröffnung
• 10.30 Uhr: Eröffnungsumzug mit Musik und Pöbelei
• 11.30 Uhr / 15.00 Uhr / 18.00 Uhr: Musik von Duo Obscru-

rum
• 12.30 Uhr / 17.00 Uhr: Kinderritterturnier
• 14.00 Uhr: Piraten Stehgreiftheater
• 20.00 Uhr: Abschlussspektakel mit Musik und Feuer

SONNTAG
• 10.00 Uhr: Markteröffnung
• 10.30 Uhr: Eröffnungsumzug mit Musik und Pöbelei
• 11.30 Uhr / 15.00 Uhr: Musik von Duo Obscrurum
• 12.30 Uhr / 17.00 Uhr: Kinderritterturnier
• 14.00 Uhr: Piraten Stehgreiftheater
• 18.00 Uhr: Abschlussspektakel mit Musik und Feuer

AN ALLEN TAGEN
• leckere Speisen aus der großen Pfanne und der Gulasch-

kanone
• Marktreiben mit vielen Ständen
• Kinderprogramm

Programm & Infos
25. Kirnitzschtalfest 

-Anzeigenteil-



Restaurant & Hotel „Forsthaus“ 
25 JAHRE KIRNITZSCHTALFEST & 125 JAHRE FORSTHAUS
Kulinarisches auf der großen Sonnenterrasse, dazu viel Musik, 
die Galerie 125 Jahre Forsthaus und neue Highlights! Eintritt 
frei! Aktuelle Details: www.forsthaus-kirnitzschtal.de

SAMSTAG
• 13.00 – 19.00 Uhr: Livemusik von Manu und Bernd
• 14.00 – 16.00 Uhr: Faszinierende Terrassen-Zauberei 

und Ballonkunst – Pascal Dalchau sorgt für Staunen und 
Lachen

• 14.00 – 17.00 Uhr: Berühmt-berüchtigter Blaubeereier-
kuchen von Omas altem Ofen zur Kaffeestunde

• 20.00 – 22.00 Uhr*: Ein Medley von Musical-Melodien 
aus einem Jahrhundert von Madeleine Wolf und Hans-
Georg Mauer

SONNTAG
• 13.00 – 15.00 Uhr: Livemusik von Manu und Bernd
• 14.00 – 16.00 Uhr: Berühmt-berüchtigter Blaubeereier-

kuchen von Omas altem Ofen zur Kaffeestunde
• 14.00 – 16.00 Uhr: Faszinierende Terrassen-Zauberei 

und Ballonkunst – Pascal Dalchau sorgt für Staunen und 
Lachen

• 16.00 – 18.00 Uhr: Livemusik von Manu und Bernd

SAMSTAG UND SONNTAG
• Schmackhaftes aus Töpfen und Pfannen
• Kuchen zur Kaffeezeit
• leckere Eisbecher

* Gute Fahrt: Nutzen Sie zu den Abendveranstaltungen am 
Samstag die Spätfahrten der Kirnitzschtalbahn.

Gasthof „Lichtenhainer Wasserfall“
SAMSTAG

• ab 10.00 Uhr: musikalischer Rahmen von DJ Dirk aus Dresden
• 14.00 – 16.00 Uhr: Sebnitzer Blasmusikanten e. V. unter-

hält mit zünftiger Blasmusik
• ab 16.00 Uhr: Livemusik mit den Königsteiner Kasemat-

ten Krawallos

SONNTAG – FAMILIENSONNTAG
• ab 10.00 Uhr: musikalischer Rahmen von DJ Dirk aus Dresden
• 11.00 – 16.00 Uhr: Kinderschminken, Modeverkauf und 

Glücksraddrehen in der Bauernstube; Ponyreiten mit Pfer-
dehof Rößler aus Sebnitz; Twister Fuchsi zaubert Ballontiere

• 11.00 Uhr / 13.30 Uhr / 15.00 Uhr: Stelzen-Show – Der 
Walkact eines wunderschönen Drachens

• 12.15 Uhr / 13.15 Uhr / 14.15 Uhr: Akrobatik-Show der Ex-
traklasse mit den AKROM Artisten

AN ALLEN TAGEN
• Spezialitäten vom Holzkohlegrill, Getränkeausschank
• Eintritt zu allen Veranstaltungen frei!
• einzelne Marktständ

Gasthaus „Felsenmühle“
SAMSTAG

• ab 11.00 Uhr: Gustav Müller mit Likör Spezialitäten und 
Zwischenstopp am Fels mit den Oldtimerfreunden

• ab 20.00 Uhr: Fette Mühlenparty

SONNTAG
• Nachmittag im Biergarten mit musikalischer Umrahmung 

bei Kaffee und hausgemachten Kuchen nach Omas Rezept
• 14.00 Uhr: Gesang des Ottendorfer Volkschors

AN ALLEN TAGEN
• Spezialitäten aus dem Räucherofen, wie Spare Ribs, le-

ckere Forellen und edles Wildbret vom heimischen Jäger
• hausgebackener Kuchen
• kühles Bier vom Fass

Holz- & Baustoffmarkt

• Gartenbänke/ 
Tische nach Maß

• Futtermittel
• Baustoffe

• Hobelware
• Bauholz 

(auch nach Liste)
• Farben

• Eisenwaren
• Werkzeuge
• Brennholz
• Weidezubehör

Walther-Wolff-Straße 7 · 01855 Sebnitz
Tel. 03 59 71/5 28 35 · Fax 03 59 71/5 28 37 · www.holz-pietzsch.de

Sonderangebot
Kantholz Fichte roh gehobelt ***B - Sort***

70/70 mm:  1,75 €/lfm      90/90 mm:   2,95 €/lfm
Kantholz Fichte sägerau ***B - Sort***

70/70 mm: 1,50 €/lfm | 80/80 mm: 1,95 €/lfm | 90/90 mm: 2,45 €/lfm
Profilholz 14 mm, endbehandelt ab 9,95 €/qm

Apothekerin Anne Walter e.K.
Dresdner Str. 2  01814 Bad Schandau

Tel 035 022. 425 08  Fax 035 022. 431 89

Adler Apotheke

Wir sind Mo. - Fr. von 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. von 8.30 - 12.00 Uhr
für Sie da und beraten Sie gern!

-Anzeigenteil-



Restaurant & Hotel „Forsthaus“ 
25 JAHRE KIRNITZSCHTALFEST & 125 JAHRE FORSTHAUS
Kulinarisches auf der großen Sonnenterrasse, dazu viel Musik, 
die Galerie 125 Jahre Forsthaus und neue Highlights! Eintritt 
frei! Aktuelle Details: www.forsthaus-kirnitzschtal.de

SAMSTAG
• 13.00 – 19.00 Uhr: Livemusik von Manu und Bernd
• 14.00 – 16.00 Uhr: Faszinierende Terrassen-Zauberei 

und Ballonkunst – Pascal Dalchau sorgt für Staunen und 
Lachen

• 14.00 – 17.00 Uhr: Berühmt-berüchtigter Blaubeereier-
kuchen von Omas altem Ofen zur Kaffeestunde

• 20.00 – 22.00 Uhr*: Ein Medley von Musical-Melodien 
aus einem Jahrhundert von Madeleine Wolf und Hans-
Georg Mauer
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* Gute Fahrt: Nutzen Sie zu den Abendveranstaltungen am 
Samstag die Spätfahrten der Kirnitzschtalbahn.

Gasthof „Lichtenhainer Wasserfall“
SAMSTAG
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• ab 16.00 Uhr: Livemusik mit den Königsteiner Kasemat-

ten Krawallos

SONNTAG – FAMILIENSONNTAG
• ab 10.00 Uhr: musikalischer Rahmen von DJ Dirk aus Dresden
• 11.00 – 16.00 Uhr: Kinderschminken, Modeverkauf und 

Glücksraddrehen in der Bauernstube; Ponyreiten mit Pfer-
dehof Rößler aus Sebnitz; Twister Fuchsi zaubert Ballontiere
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Walther-Wolff-Straße 7 · 01855 Sebnitz
Tel. 03 59 71/5 28 35 · Fax 03 59 71/5 28 37 · www.holz-pietzsch.de
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70/70 mm:  1,75 €/lfm      90/90 mm:   2,95 €/lfm
Kantholz Fichte sägerau ***B - Sort***
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Apothekerin Anne Walter e.K.
Dresdner Str. 2  01814 Bad Schandau

Tel 035 022. 425 08  Fax 035 022. 431 89
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Wir sind Mo. - Fr. von 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. von 8.30 - 12.00 Uhr
für Sie da und beraten Sie gern!

Gaststätte und Pension „Lichtenhainer Wasserfall“
Kirnitzschtalstr. 11 • 01855 Sebnitz/OT Lichtenhain

Tel.: 035971/53733 • www.lichtenhainer-wasserfall.de • info@lichtenhainer-wasserfall.de

Unser Programm am 26. und 27.07.2025
Samstag, 26.07.2025

ab 10:00 Uhr musikalische Umrahmung mit DJ Dirk aus Dresden
Zwischen 11 und 16 Uhr: Kinderschminken
Von 14:00 bis 16:00 Uhr Auftritt der Sebnitzer Blasmusikanten e.V.
mit zünftiger Blasmusik
Ab 16 Uhr Livemusik mit den Königsteiner Kasematten Krawallos

Familiensonntag, 27.07.2025

Ab 10:00 Uhr musikalische Umrahmung mit DJ Dirk aus Dresden
Zwischen 11 und 16 Uhr im und am Gebäude Bauernstube: 
Kinderschminken, Modeverkauf „Fashion for life“ mit Sabine Treinis 
sowie dem Kreativverkaufsstand mit Kati, Glücksraddrehen und 
hausgebackener Kuchen& Kaffee, Ponyreiten auf der großen Wiese 
mit dem Pferdehof Rößler aus Sebnitz, 
Twister Fuchsi zaubert Ballontiere für klein und groß
11 Uhr, 13.30 Uhr und 15 Uhr Stelzen- Show: 
der Walkact eines wunderschönen Drachens
12:15, 13:15 und 14:15 Uhr Akrobatik- Show der Extraklasse 
mit den AKROM Artisten

Außerdem gibt es an beiden Tagen wieder Grillspezialitäten vom Holzkohlegrill,
Getränkeausschank und einzelne Marktstände (Naturalshop Häntsch, Holzkünstler Ralf Noack 
mit Live- Showvorführungen und das Naschkatzen- Mobil). Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eintri
tt zu 

allen

Veran
staltun

gen fr
ei!

Diese Sonderedition 
gibt es nur am 
Wasserfall käuflich 
zu erwerben!

Gasthaus und Pension „Buschmühle“
FREITAG

• ab ca. 18.00 Uhr: musikalischer Eröffnungsabend an der 
Feuerschale mit FalTkino, Gitarre, Gesang und guter Laune

SAMSTAG
• ab ca. 16.00 Uhr: lustige Mannschaftsspiele um den Wan-

derpokal mit Hauptgewinn und jeder Menge Spaß
• ab ca. 19.00 Uhr: Tanzen und Fröhlichsein mit Tommi 

Bums & the Rembles
• Nachtmixbar

SONNTAG
• gemütlicher Früh- bis Spätschoppen

AN ALLEN TAGEN
• lecker Essen vom Grill und mehr...
• kühles Bier vom Fass, leckere Bowle...
• hausgebackener Kuchen

„Ottendorfer Hütte“  
Herberge & Gastwirtschaft
FREITAG

• ab 20.00 Uhr: Zum Staunen: Helmut Schulze – Klettern 
in der Sächsischen Schweiz – (nicht nur) historische Fo-
tografien und Geschichten

SAMSTAG
• hausgebackener Kuchen im Biergarten
• ab 18.00 Uhr: Rock und Pop unplugged von Not & Elend

SONNTAG
• Sonntagsbrunch mit Ottendorfer Heedebraten
• ab 13.00 Uhr: Biergarten-Konzert mit EINKLANG (Ingo 

Halama & Freunde) – Gitarrenmusik verschiedener Stil-
richtungen, eigene Titel und bekannte Stücke

-Anzeigenteil-
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Wenn Sie fünf Stempel gesammelt haben...
dann können Sie zusätzlich diesen Teilnahmeschein mit  Ihren 
Kontaktdaten ausfüllen. Geben Sie ihn in der von Ohnen zuletzt 
besuchten Gastwirtschaft ab, damit er dann im Lostopf landet.

Ja, ich möchte an der Gewinnaktion teilnehmen:

Name*

Anschrift

E-Mail*

Telefonnummer*

Fastenhaus „Zum Kirnitzschtal“
Sommerfeeling – Einmal die Seele baumeln lassen und genie-
ßen! Bei Schlechtwetter fällt das Sommerfest leider aus.

SAMSTAG
• ab 11.00 Uhr: gemütliches Beisammensein bei lauschi-

gen Klängen voller Leichtigkeit, Entspannung und Freude
• 11.00 Uhr / 13.00 Uhr / 15.00 Uhr / 17.00 Uhr / 19.00 

Uhr: Yoga, Kinderyoga und Lachyoga im Freien mit Blick 
auf das Kirnitzschtal

• hausgebackener Kuchen und feine Köstlichkeiten aus 
unserer Fastenküche

• Zuckerwatte und Überraschungen für die Kleinen

Sammeln Sie auch in diesem 
 Jahr beim Bezahlen in den  
Gastwirtschaften Stempel. 

Wenn Sie fünf Stempel gesammelt haben, erhalten  
Sie einen limitierten Kirnitzschtaler.  

Diesen können Sie ab dem 29. Juli 2025 zu Ihrem nächsten  
Besuch in einem der teilnehmenden Gasthäuser einlösen.

Zusätzlich gibt es in diesem Jahr die Chance auf  
tolle Preise beim Jubiläumsgewinnspiel!

Hauptgewinn:
Kurzurlaub im Kirnitzschtal (2 ÜF) mit Extras   

sowie hochwertige Sachpreise

Mitmachen lohnt sich!

Dank gilt allen Sponsoren

für die freundliche Unterstützung des 
Gewinnspiels, besonders der Ostsächsischen 
Sparkasse als  Hauptsponosor.

STEMPEL SAMMELN

Daran denken:  
Stempel sammeln !

Gewinnen zum  
Jubiläumsfest

-Anzeigenteil-
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Wenn Sie fünf Stempel gesammelt haben...
dann können Sie zusätzlich diesen Teilnahmeschein mit  Ihren 
Kontaktdaten ausfüllen. Geben Sie ihn in der von Ohnen zuletzt 
besuchten Gastwirtschaft ab, damit er dann im Lostopf landet.

Ja, ich möchte an der Gewinnaktion teilnehmen:

Name*

Anschrift

E-Mail*

Telefonnummer*

Fastenhaus „Zum Kirnitzschtal“
Sommerfeeling – Einmal die Seele baumeln lassen und genie-
ßen! Bei Schlechtwetter fällt das Sommerfest leider aus.

SAMSTAG
• ab 11.00 Uhr: gemütliches Beisammensein bei lauschi-

gen Klängen voller Leichtigkeit, Entspannung und Freude
• 11.00 Uhr / 13.00 Uhr / 15.00 Uhr / 17.00 Uhr / 19.00 

Uhr: Yoga, Kinderyoga und Lachyoga im Freien mit Blick 
auf das Kirnitzschtal

• hausgebackener Kuchen und feine Köstlichkeiten aus 
unserer Fastenküche

• Zuckerwatte und Überraschungen für die Kleinen

Sammeln Sie auch in diesem 
 Jahr beim Bezahlen in den  
Gastwirtschaften Stempel. 

Wenn Sie fünf Stempel gesammelt haben, erhalten  
Sie einen limitierten Kirnitzschtaler.  

Diesen können Sie ab dem 29. Juli 2025 zu Ihrem nächsten  
Besuch in einem der teilnehmenden Gasthäuser einlösen.

Zusätzlich gibt es in diesem Jahr die Chance auf  
tolle Preise beim Jubiläumsgewinnspiel!

Hauptgewinn:
Kurzurlaub im Kirnitzschtal (2 ÜF) mit Extras   

sowie hochwertige Sachpreise

Mitmachen lohnt sich!

Dank gilt allen Sponsoren

für die freundliche Unterstützung des 
Gewinnspiels, besonders der Ostsächsischen 
Sparkasse als  Hauptsponosor.

STEMPEL SAMMELN

Daran denken:  
Stempel sammeln !

Gewinnen zum  
Jubiläumsfest

Zum 25. Kirnitzschtalfest möchte ich mich  
herzlich bei allen unseren Anzeigenkunden  

für das entgegengebrachte Vertrauen,  
die ausgezeichnete Zusammenarbeit und  

die langjährige Treue bedanken. 

Die LINUS WITTICH Medien KG wünscht Ihnen  
ein unvergessliches Sommerfest und  

viel Freude dabei.

Mit freundlichen Grüßen
Danilo Trepte

Wir sagen Danke und wünschen viel Spaß!

-Anzeigenteil-
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Hilfe in schweren Stunden

Pirna 01796 
Gartenstraße 26 
Telefon 03501 / 570000

Pirna-Sonnenstein 01796 
Prof.-J.-Curie-Str. 9 
Telefon 03501 / 506323

Heidenau 01809 
Lessingstraße 8 
Telefon 03529 / 590010

info@bestattungshausbilling.de www.bestattungshausbilling.de

Nach Burnout bin ich wieder da!

Bestattungen Holger Trede
Familienbetrieb in 4. Generation

Tel. 035022 / 42489

Rudolf-Sendig-Straße 6 A, 01814 Bad Schandau
Telefon: 035022-42489

Im Trauerfall ist nichts wich�ger, als das gute Gefühl,
sich auf einen kompetenten Partner verlassen zu können.

Sebnitz

Zwingerstraße 7
Telefon (03 59 71) 5 24 54

Neustadt

Bischofswerdaer Straße 3
Telefon (0 35 96) 50 40 62

Jederzeit auch im Raum Bad Schandau für Sie da.

Weil jeder Mensch besonders ist.

www.besta�ungen­anton.de

Bestattungshaus
Braustr. 9b · 01796 Pirna 

Tel. 0 35 01 / 78 51 80
Auf Wunsch auch HAUSBESUCH.

bestattungherzog@online.de  ·  www.bestattungherzog.de

Die Bande der Liebe werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

 | Thomas Mann (1875 - 1955)

Zukunftsfragen des Friedhofs Anzeige

Kann man den eigenen Tod umweltbewusst planen? Oder die 
Beerdigung eines geliebten Menschen unter nachhaltigen Ge-
sichtspunkten organisieren? Der Fokus unserer Gesellschaft auf 
Umwelt- und Klimaschutz kommt auch in der Bestattungskultur 
immer stärker zum Tragen. Mehr und mehr Menschen wollen 
über ihr Leben hinaus, auch in Tod und Bestattung, auf ihren 
ökologischen Fußabdruck achten. Sie fragen sich, wie kann ich 
noch vor meinem Tod auf diese Entscheidungen Einfluss neh-
men, zum Beispiel im Rahmen einer Bestattungsvorsorge.
Bestatterinnen und Bestatter (www.bestatter.de) stellen sich 
zunehmend auf dahingehende Fragen von Vorsorgenden und 
Angehörigen ein und erweitern ihre „grünen“ Angebote. Särge 
und Urnen können aus umweltfreundlichen Materialien gefertigt 
werden. Regionale Produkte schonen die Umwelt durch kurze 
Transportwege. Grabsteine oder Bestattungswäsche können 
von umweltbewussten und fair arbeitenden Herstellern bezogen 
werden – und nicht von Anbietern, die ggf. geringere ethische 
und ökologische Standards bei ihrer Produktion anlegen.
Auch unsere Friedhöfe leisten einen Beitrag zum Klimaschutz 
und zur Erhaltung der Artenvielfalt. Auf der Projektseite www.
friedhof2030.de hat jeder die Möglichkeit, sich zu den Zukunfts-
fragen des Friedhofs einzulesen – und eigene Kommentare und 
Gedanken zu hinterlassen. spp-o

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o
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Abschied nehmen

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest gern noch bei uns sein.

Schwer ist dieser Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Ruhe sei dir nun gegeben,
hab für alles vielen Dank.

Wir nehmen Abschied von meinem Mann, 
unserem Vater, Opa und Uropa

Wilfried Kern

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Rita

Deine Kinder Martina, Reno, Heike und Grit
mit Familien

im Namen aller Angehörigen
Die Urnenbeisetzung findet im engsten

Familienkreis statt.

* 11. März 1934   † 30. Juni 2025

Wir trauern um unseren geliebten Bruder

Olaf Tilch
* 1.2.1958     † 3.6.2025

der viel zu früh von uns gegangen ist.
Es ist für uns alle ein unfassbarer Verlust.

Wir werden Dich sehr vermissen.

In stiller Trauer
Deine Brüder

Heiko 
und Udo

Deine Ehefrau Kerstin und Kinder
sowie alle Familienangehörigen.

Nachruf

Zeit des 
Gedenkens

© Pixelio/Manfred Schimmel

Wege der Trauerbewältigung Anzeige

Früher waren Krankheit, Sterben und Tod in der Großfamilie 
unter einem Dach vereint, genauso wie Romanze, Heirat und 
Geburt. Heute haben viele Menschen nie lernen und auch nie er-
fahren können, was Sterben und Tod bedeuten und wie sie von 
einem geliebten Menschen Abschied nehmen und richtig trau-
ern können. Möglichkeiten der Trauerbewältigung können sein:
Geben Sie sich Zeit, um die Trauer- oder Abschiedsfeier per-
sönlich zu gestalten. Selbst wenn keine große Trauergemeinde 
zusammenkommen wird.
In einem Tage- oder Trauerbuch können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle festhalten und Klarheit bekommen. Auch 
können Sie Briefe an Freunde und Angehörige schreiben, um Er-
lebnisse noch einmal Revue passieren zu lassen. Es ist eine gut-
tuende, langsame Kommunikation in der sonst so schnellen Zeit.
Früher war es üblich, regelmäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an einen vertrauten Ort zu gehen.
Nehmen Sie Abschied von alten Gegenständen, wenn das für 
Sie möglich ist. Vielleicht wandern sie erst einmal in eine Kiste, 
später in den Keller – Abschied braucht nun einmal Zeit. spp-o

Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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Öffnungszeiten:
Mo. + Mi. + Fr. 10 – 17 Uhr

Sa. 9 –12 Uhr, Di. + Do. geschlossen

TOTALAUS-
VERKAUF bis 

60 %Fahrradzubehör
SIMSON - Ersatzteile
Ladeneinrichtung

Lange Str. 53, 01855 Sebnitz, Tel. 03 59 71 - 5 35 37

Hallo wir sind noch da! Die Schleiferei Richter
schärft Ihre Tafelmesser, Messer, Scheren, Kreissägen usw. 
seit 40 Jahren in altbewährter, sehr guter Qualität!
Unsere Annahmestelle für Sie befindet sich in 
Bad Schandau, bei Bergsport Arnold, Marktstraße 4 
oder Tel.  0 35 94 / 70 32 50 - Meisterschliff garantiert

Thomas Immobilien
34-jährige Firmenerfahrung

Beratung, Bewertung, Verkauf
Vermietung, Hausverwaltung

Interessentendatenbank
360-Grad-Rundgänge 

Finanzierung zu Top-Konditionen
Goethestr. 6 · 01844 Neustadt ·  0 35 96 - 50 52 70

 info@thomas-immobilienmakler.de ·  www.thomas-immobilienmakler.de

In Bad Schandau/Krippen ab 01.08.2025
3-Zimmer-Wohnung, Bad mit Wanne, 77 m², DG zu vermieten.

Auskünfte über Frau Heinrich – Tel. 03 50 22 / 50 669

oder per E-Mail info@k-drei.org

Verm. ab 08/25 2-R.-
Whg. im DG, ca. 59 m² in 
MFH bei B. Schandau i. ländl. 
Raum, kompl. neue Fenster, 
Fubo: Laminat, Tageslichtbad 
saniert m. Du.

Tel.: 035022 / 40533, 
Mobil: 0172 / 351 34 72

WOHNEN IN IHRER  
REGION

suchen
und

finden

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!

Vorsicht vor Hauskauf  Anzeige

ohne Grundstück
Baugrundstücke sind Mangelware. Schön, wenn man Hilfe von 
dem Fertighausanbieter bekommt, denken viele Bauherren. Hier 
ist aber höchste Vorsicht geboten. Einige Hausbaufirmen bieten 
zum Hausbauvertrag gleich das passende Baugrundstück an. 
Damit der Bauherr das Grundstück bekommen kann, muss er 
aber erst einmal den Bauvertrag unterschreiben. Oft stellt sich 
im Anschluss heraus, dass das Baugrundstück gar nicht vor-
handen ist oder nicht wie vorgesehen bebaut werden kann. Die 
Baufirma zieht sich dann auf den abgeschlossenen Hausbau-
vertrag zurück. An die zuvor vollmundigen Versprechen des Ver-
käufers zum problemlosen Rücktritt vom Bauvertrag, sollte es 
mit dem Baugrundstück nicht passen, kann sich niemand mehr 
erinnern. Die gesetzliche Widerrufsfrist von 14 Tagen ist dann 
meist schon abgelaufen. Die Folge: Die Hausbaufirmen verlan-
gen bei Rücktritt eine Vertragsstrafe, die in der Regel bei zehn 
bis 15 Prozent der Bausumme liegt. Damit verlieren viele Bau-
herren ihr gesamtes Eigenkapital. Deshalb empfiehlt der Bau-
herren-Schutzbund e.V. (BSB), nie einen Hausbauvertrag ohne 
vorhandenes Baugrundstück zu unterschreiben. Bauherren soll-
ten immer erst den Grundstückskaufvertrag abgeschlossen und 
eine Auflassungsvormerkung zu ihren Gunsten im Grundbuch 
eingetragen haben, bevor sie einen Bauvertrag unterschreiben.


